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Die Bundesregierung verweist auf den Bericht des Panel of Experts on 
Libya der Vereinten Nationen, veröffentlicht am 9. Dezember 2019 und 
abrufbar unter https://undocs.org/S/2019/914.
Die Werte der für Ausfuhren von Rüstungsgütern in die angefragten 
Länder im Zeitraum vom 20. Januar bis zum 3. Mai 2020 erteilten Ge-
nehmigungen lauten wie folgt:

Land Kriegswaffen
 

Wert in Euro

Sonstige
Rüstungsgüter

Wert in Euro
Ägypten 290.608.000 17.607.983
Jordanien 0 13.767
Katar 1.481.400 41.395.297
Türkei 0 15.069.477
Vereinigte Arabische Emirate 0 7.729.132
Gesamt 292.089.400 81.815.656

Im Zeitraum 20. Januar bis 3. Mai 2020 wurden für die angefragten Län-
der keine Ablehnungen erteilt.
Die Bundesregierung weist darauf hin, dass diese Auskunft zu den er-
teilten Ausfuhrgenehmigungen keine Aussage zur Beteiligung der in der 
Frage aufgezählten Länder am Libyen-Konflikt darstellt.

62. Abgeordnete
Anke Domscheit-
Berg
(DIE LINKE.)

Welche Projekte wurden im Rahmen der Strategie 
Intelligente Vernetzung des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriums gefördert, und wie hoch waren jeweils 
die Fördersummen der einzelnen Projekte (bitte 
die 14 größten Projekte mit Fördersumme benen-
nen)?

Antwort des Staatssekretärs Dr. Ulrich Nußbaum
vom 14. Mai 2020

Mit der Strategie Intelligente Vernetzung hat die Bundesregierung in der 
letzten Legislaturperiode eine Reihe digitalpolitischer Maßnahmen un-
terstützt bzw. auf den Weg gebracht (siehe www.bmwi.de/Redaktion/D
E/Publikationen/Digitale-Welt/Intelligente-Vernetzung/strategie-intellig
ente-vernetzung.pdf?__blob=publicationFile&v=3).
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat im Rahmen der 
Strategie Intelligenten Vernetzung folgende Maßnahmen mit den ange-
gebenen Fördersummen gefördert:
• 133 T Euro an AAL-Netzwerk Saar e. V. für „Modellregion INVI-

SA“;
• 198 T Euro an Metropolregion Rhein Neckar GmbH sowie 105 T Eu-

ro an Verband Region Rhein-Neckar KdöR (VRRN) für „Modellregi-
on Rhein Neckar“;

• 137 T Euro an das Wissenschaftliche Institut für Infrastruktur und 
Kommunikationsdienste (WIK), Rahmenbedingungen für die Giga-
bitwelt 2025+ (RaGiga);

• 118 T Euro an WIK, Gigabitnetze für Deutschland;
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